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Weihnachts-
tradition im
Wandel

Vom heiligen Nikolaus
zum Coca-Cola-
Weihnachtsmann.

Osterode. Pünktlich zum Nikolaus-
tag, am6.Dezember, um17Uhrgibt
die Vorsitzende des Heimat- und
Geschichtsvereins Osterode, Heike
Grobis, einen Überblick über die
Entwicklungsstufen unserer angeb-
lichen „urdeutschen“ Weihnachts-
bräuche.
Der erste Gabenbringer geht zu-

rück auf den historischen Bischof
Nikolaus von Myra in der Türkei,
der heutige – also der Weihnachts-
mann – ist dagegen eine Kunstfigur;
in seiner altvertrauten, gutmütigen
„Großväterchen-Ausstrahlung“ vor
90 Jahren aus den USA in Deutsch-
land eingewandert. Aber warum
warten in manchen Gegenden die
Kinder stattdessen auf das „Christ-
kind“? Selbstverständlich gehören
heute auch Weihnachtsmärkte und
Weihnachtsbäckerei zur Vorweih-
nachtszeit, die beide weit zurückge-
hen, während Adventskranz wie
Adventskalender dem 19. Jahrhun-
dert entstammen und ebenso wie
die Weihnachtsbaumtradition samt
dessen „Schmuckwerk“ wie Lamet-
ta, Kugeln, Tannenzapfen usw. sich
vonDeutschlandausweit verbreitet
haben. Den Vortrag schließt ein
Überblick zum Thema „Weihnach-
ten inOsterode“ ab – bis hin zu den
Nachtwächtern, den ursprüngli-
chen „Weihnachtssängern“. Der
Vortrag findet imMuseumimRitter-
haus statt.

Von links Matthias Peschel, Gabriele Hoffmann, Wolfgang Rackow, Heike Willamowius, Reiner Holzapfel als Supporter, Steffen Große, es
fehlt Knut Willamowius vom Sparkassenteam. SPARKASSE OSTERODE

Hexentrail 2023: NabuOsterode
erhält großzügige Spende für den
Schutz des Braunkehlchens
Hexentrailteam „Sparkasse Osterode am Harz“ überreicht 2.000 Euro

für die stark bedrohten Wiesenvögel.
Osterode. Anfang November über-
gab das Hexentrailteam der Spar-
kasseOsterode einen symbolischen
Scheck über 2.000 Euro aus dem
Spendentopf des diesjährigen Har-
zer Hexentrails an die Vorsitzende
Gabriele Hoffmann vom Nabu Os-
terode.
Am15. Juni ermunterte derHarz-

kurier die Vereine, sich mit einem
Spendenprojekt beim Hexentrail
2023 zu bewerben. Daraufhin stell-
te der Nabu Osterode sein Projekt
im Harzkurier vor. Prompt kam ein
Anruf von der Sparkasse Osterode
mit der Nachricht, dass sich eines
der beiden Hexentrailteams der
Sparkasse für dasNabu-Projekt ein-
setzen werden.
Großer Jubel beim Nabu! Nach

dem erfolgreichen Lauf wurden die

Spendengelder verlost. Die Start-
nummer 62 – Team Sparkasse
brachtedemNabuGlückund2.000
Euro ein.
Jedes Jahr kürt der Nabu einen

Vogel des Jahres. 2023 fiel die Wahl
auf das Braunkehlchen, der auf ex-
tensiv bewirtschaftetenWiesenbrü-
tet. Der Vorstand des Nabu Ostero-
de war sich einig, ein geeignetes
Grundstück zu erwerben, um den
bedrohten Wiesenvögeln wie dem
Braunkehlchen einen sicheren Le-
bensraum zu bieten.

Grundstück mit Potenzial in der
Wulftener Feldmark
In derWulftener Feldmark fand der
Nabu Osterode ein 2,5 ha großes
Grundstück mit einem vielfältigen
Lebensraumpotenzial. Jetzt gilt es

einen Managementplan aufzustel-
len. „Hier gibt es in den nächsten
Jahren viel zu tun. Die Wiese muss
in eine artenreiche Blühwiese um-
gewandelt werden, dazu sind um-
fangreiche Mäharbeiten und Aus-
saaten mit einem regionalen Saat-
gut vorgesehen. Neu aufkommen-
der Schlehenaufwuchs muss ge-
stoppt und teilweise zurückge-
drängtwerden.UmAmphibieneine
Laichmöglichkeit zu geben, muss
der kleine Teich umgestaltet wer-
den. Die wertvollen Streuobstwie-
senbestände müssen freigestellt
und gepflegt werden. Eine Bewei-
dung der offenen Bereichemuss or-
ganisieren werden“, verkündete
Gabriele Hoffmann.
Damit diese vielen Aufgaben

auch durchgeführt werden können,

braucht es neben dem Engagement
unserer Mitglieder auch die ent-
sprechenden finanziellen Mittel.
Der Spendengewinn aus dem He-
xentrail kommt genau zum richti-
gen Zeitpunkt.
Bürgerinnen und Bürger, die

beim Projekt Wiesenbrüter mithel-
fen wollen, können sich gerne beim
Nabu Osterode, E-Mail: Nabu-os-
terode@online.de oder beim Vor-
stand, siehe unter www.Nabu-
oha.de, melden.
Der NabuOsterode bedankt sich

herzlich bei der Sparkasse Ostero-
de und ihrem Laufteam und dem
Harzkurier, der das Nabu Projekt
veröffentlichte. Beide ermöglichen
es, die Vielfalt der Flora und Fauna
in unserer Heimat zu fördern und
zu erhalten.

Weihnachtsfeier
in den

Jägerstuben
Bad Lauterberg. Der Verein Haus
und Grund Bad Lauterberg und
Umgebung lädt am Mittwoch, dem
6. Dezember, seine Mitglieder zum
Jahresabschluss in die Jägerstuben
ein. Im Rahmen einer Weihnachts-
feierwirdnichtnurdas alte Jahr ver-
abschiedet, es werden auch die ge-
planten Aktivitäten für das kom-
mende Jahr verkündet. Um 19 Uhr
geht’s los und alle Mitglieder sind
herzlich willkommen.

Gemischter Chor
Nienstedt startete

Dorfsingen
Chormitglieder verbreiten
Musik und Freude von

Haus zu Haus.
Nienstedt. Die Sängerinnen und
Sänger des Gemischten Chores
Nienstedt hatten sich überlegt, mal
das ganze Dorf an einer Singstunde
zu beteiligen. Allerdings hatten sie
dazu nicht in einen geschlossenen
Raum geladen, sondern machten
sich auf denWegvonHaus zuHaus.
Diese Idee kam sehr gut an. Hier

und da hatten sich der eine und an-
dere schon mittels einer Sitzgele-
genheit positioniert. Durchauswur-
de auch mal ein Scheunentor geöff-
net und ein Umtrunk gereicht.
Radfahrer stoppten ihreTour und

hörten zu. Ein Traktorfahrer stellte
sogar den Motor ab, damit in Ruhe
weitergesungen werden konnte.
Andere standen zum Plausch am

Gartenzaun oder lauschten „nur“
an den geöffneten Fenstern. Übri-
gens erfüllte der Wanderchor auch
Liederwünsche.
Bevor der Grill angeheizt wurde

stand für den Chor und die Bürger/
innen fest, dass dieses Unterfangen
nach einer Wiederholung schreit.
Wer nicht nur zuhören, sondern
mitsingen möchte, sollte einfach
mal an einem Dienstag um 20 Uhr
im ehemaligen Verwaltungsgebäu-
de reinschauen. pb

Bei Chorleiterin Kerstin Potarczyk
trafen sich die Sängerinnen und
Sänger des Gemischten Chores
Nienstedt zu ihrer Gesangstour
durchs Dorf. PETRA BORDFELD / FMN

Stadtverwaltung
zwischen

Weihnachtenund
Neujahrgeschlossen
Maßnahme dient der

Einsparung von Energie.

Osterode. Das Rathaus ist auch in
diesem Jahr über dieWeihnachtsfei-
ertage hinaus von Mittwoch, dem
27. Dezember, bis einschließlich
Freitag, dem 29. Dezember, ge-
schlossen. „Die Heizungsanlage
kann somit ab demviertenAdvents-
wochenende bis einschließlich 1.
Januar heruntergefahren werden.
„Wir sparen Energie für insgesamt
zehn Tage ein“ erklärt Bürgermeis-
ter JensAugatdiediesjährigeSchlie-
ßung und bittet die Bürgerinnen
und Bürger, ihre etwaigen Anliegen
rechtzeitig zu erledigen.

WindparkWulften: Nutzungsverträge unterzeichnet, weitere Anlagen geplant
Neben der HarzEnergie haben nun auch Einwohnerinnen und Einwohner aus Wulften, Hattorf, Schwiegershausen und Dorste die Möglichkeit, sich am Windpark zu beteiligen
Wulften. Es geht voran beim Wind-
park Wulften: Inzwischen konnten
die letztenGrundstücksverträge für
denWindpark geschlossenwerden,
wie Wilhelm Sonntag von Alterric
informiert. Die Feldmarkinteres-
sentenschaft Wulften und Dorste
habendieNutzungsverträge zurBe-
nutzung der Wege mit dem Projek-
tierer Alterric unterschrieben.
Zuvor hat das Unternehmen die

erforderlichen Nutzungsverträge
mit den Grundstückseigentümern
geschlossen. Mit drei von sechs
Windkraftanlagen istdasUnterneh-
men auf dem Hattorfer Berg zwi-
schen Schwiegershausen und Hat-
torf im so genannten Bürgerwind-
park bereits vertreten.Nach diesem

Modell sollen auch die sieben ge-
planten Windkraftanlagen zwi-
schen Wulften und Dorste betrie-
ben werden.

Vier weitere Windkraftanlagen
auf dem Hattorfer Berg geplant
Das bedeutet, dass sich neben der
HarzEnergie nun auch Einwohne-
rinnen und Einwohner der Dörfer
Wulften, Hattorf, Schwiegershau-
sen undDorste amWindpark betei-
ligen können. In einer nächsten
Ausbaustufe seien vier weitere
Windkraftanlagen auf dem Hat-
torfer Berg geplant. Und nach Ab-
schluss der Flurbereinigung Dorste
werde der Wulftener Windpark
eine Erweiterung in der Dorster

Dorster Feldmarksinteressenten
vorgestellt.Geplant seien hierAnla-
gen mit einer Nennleistung von
mindestens 5,5 Megawatt und
einem Rotorkreis bis voraussicht-
lich 175Meter.
DieWindenergie ist das wichtigs-

te Standbein derEnergiewendeund
leistet einen entscheidendenAnteil,
um die Stromkosten weiter zu sen-
ken, so das Unternehmen. Alterric
wolle, dass die Gewerbesteuer vor
Ort bleibt und will mit den umlie-
genden Gemeinden zusätzliche
Verträge schließen, um auch sie
neben den Einwohnern an den Ein-
nahmen zu beteiligen. Bis es soweit
ist, seien jedoch noch einige dicke
Bretter zu bohren, erklärt Wilhelm

Sonntag.

Grundeigentümer müssen sich ei-
nig sein
Nach Abschluss der Verträge könn-
ten weitere erforderliche Gutach-
ten in Auftrag gegeben werden. Da-
zu zählen die Gutachten zum
Schall- undSchattenwurf,Windgut-
achten, Boden- und Brandschutz-
gutachten, sowie Gutachten zum
Natur- und Denkmalschutz. Die
Untersuchungen zum artenschutz-
rechtlichen Gutachten würden be-
reits seit Anfang 2023 laufen und
seien demnächst abgeschlossen. In
jeder Planung für einen Windpark
ist es das Wichtigste, zunächst alle
Eigentümer ineinBoot zuholen, er-

klärt Wilhelm Sonntag. Denn auf
vielen Flächen seien oft mehrere
Planungsfirmen unterwegs, um
Nutzungsverträge zu schließen.
Sind sich die Grundeigentümer vor
Ort nicht einig,mitwemdasProjekt
letztlich verwirklicht werden soll,
bedeutet das oft dasAus für das gan-
ze Vorhaben.
Bei der Auswahl, welcher Anbie-

ter der Passende für das jeweilige
Projekt ist, solle man nicht nur auf
die finanziellen Einnahmen schau-
en.Manmüsse genau hinsehen,mit
wemmanes indennächsten30 Jah-
ren zu tun haben will. Daher ist es
empfehlenswert, alle Aspekte ge-
nau zu bewerten, bevor man eine
Unterschrift gibt, rät Sonntag.

Feldmark erfahren, so Sonntag.
Auch dieses Projekt wurde bereits
dem Gemeinderat Dorste und den

Die Zuständigen bei der Unter-
zeichnung. WILHELM SONNTAG / ALTERRIC
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